
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder der Vollversammlung des Diözesanrates, 

nur noch wenige Wochen sind es zum Beginn des II. Ökumenischen 
Kirchentages. Vom 12. bis 16. Mai werden Tausende von Menschen 
nach München kommen, um gemeinsam ihren Glauben zu feiern, sich 
auszutauschen und voneinander zu lernen. „Damit ihr Hoffnung habt“ – 
unter diesem Leitwort sollen in einer Zeit von Umbrüchen Signale der 
Ermutigung gegeben werden. 
 

Auf unserer Frühjahrsvollversammlung greifen wir das Motto des II. 
Ökumenischen Kirchentages auf. Als Titel hat der Vorstand beschlos-
sen Verunsichert –Erschöpft – Vereinsamt: Welche Zeichen der Hoff-
nung können wir dagegen setzen? Ausgangspunkt der Themenstellung 
ist die Feststellung, dass der mit Schlagworten wie Individualisierung, 
Flexibilisierung und Beschleunigung bezeichnete gesellschaftliche 
Wandel für den Einzelnen nicht nur Freiheitsgewinne zur Folge hat. 
Immer mehr Menschen leiden darunter. Sie sind verunsichert und über-
fordert, nicht selten vereinsamen sie. Folgende Fragestellungen sollen 
daher auf der Frühjahrsvollversammlung diskutiert werden: 
• Welche gesellschaftlichen Faktoren drohen eine zunehmende Zahl 

an Menschen in die Verunsicherung, Erschöpfung und Vereinsa-
mung zu führen? 

• Was können „wir“ (Christen, Gemeinden, Verbände) tun, damit sie 
(wieder) Hoffnung haben? 

 

Gewiss wird uns auch die Erschütterung beschäftigen, die infolge der 
Missbrauchsfälle unsere Kirche erfasst hat. Umso mehr freuen wir uns 
über die Zusage des Erzbischofs, an der Vollversammlung teilzuneh-
men, das Wort an uns zu richten und mit uns Eucharistie zu feiern. Wir 
freuen uns auch, dass der neue Generalvikar der Erzdiözese, Prälat 
DrDr. Beer, zum ersten Mal unter uns sein wird. 

Ich grüße Sie sehr herzlich im Namen des gesamten Vorstandes. Ich 
freue mich auf die Begegnung mit Ihnen. 
 
 
Prof. Dr. Alois Baumgartner 
 

 

Frühjahrs-Vollversammlung des Diözesanrats der Katholiken  
am 17. April 2010 

 

Leitung: Prof. Dr. Alois Baumgartner, Vorsitzender 
Moderation: Werner Attenberger und Alois Obermaier 

 

Programm 
08:30 Kaffee/Tee 

09:00 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Protokoll der letzten Vollversammlung 
Festsetzung der Tagesordnung 
Grußworte: Stadtrat C. Müller, Pater Stöhr, Elke Zimmermann 

09:30 Christliche Hoffnung für eine „erschöpfte Gesellschaft“ 
Referat von Dr. Thomas Steinforth, Referent des Vorstands des 
Caritasverbands der Erzdiözese München und Freising 

10:30 Arbeitsgruppen 
• AG 1: Sinnvolle Arbeit für alle - jenseits von Burnout und 

Ausgrenzung 
Erwin Helmer, Diakon, Betriebsseelsorge in Bayern 

• AG 2: Freude mit Kindern haben –  
Eltern den Druck nehmen 
Oleh Tkaczenko, Caritas Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Familien  

• AG 3: „Das ganz normale Chaos der Liebe“ –  
Unvollkommenes akzeptieren 
Claudia Gollan, Ökumenische Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Kath. Leitung 

• AG 4: Pflegeangehörige stärken 
Nicole Kaller, Dipl. Sozialpäd. (FH), Fachstelle für Pflegende Ange-
hörige CZ München West und Würmtal 
Petra Weber, Dipl. Sozialpäd. (FH), Fachstelle für Pflegende Ange-
hörige CZ Neuhausen / Moosach 

• AG 5: Starkes Ich in der digitalen Welt –  
Zwischen wichtig und unwichtig unterscheiden lernen 
Tobias Utters, Pressereferent Erzbischöfliches Jugendamt 

• AG 6: Du führst mich hinaus ins Weite –  
Menschen aus der Vereinsamung befreien 
Roland Prantl, ehem. Mitarbeiter im Sozialpsychiatrischen Dienst 
Dachau 



Verunsichert – Erschöpft - Vereinsamt 

11:45  Vorstellung des Ergebnisses jeweils einer Arbeitsgruppe in 
Kleingruppen; die anderen werden im Protokoll festgehal-
ten und nach der Vollversammlung verschickt 

12:00 Mittagessen 

13:00 Anträge und Informationen 

13:55 Bericht aus dem Sachausschuss Arbeitswelt-Wirtschaft-
Sozialpolitik wird in Schriftform verteilt 

14:00 Austausch /Gespräch in moderierten Kleingruppen:  

Die Missbrauchsproblematik und die daraus resultierende 
Vertrauens- und Glaubwürdigkeitskrise. Unsere Erfah-
rungen und unsere Möglichkeiten zum Umgang damit 

15:00 Kaffee 

15:30 Der neue Generalvikar stellt sich vor 

Prälat DrDr. Peter Beer Kaffee 

16:00 Bericht des Vorsitzenden und Aussprache 
Wort des Erzbischofs und Aussprache 

17:30 Aufbruch zur Kirche 

18:00 Eucharistiefeier in der Kirche St. Wolfgang, München 
 

 

 

 
 

 
 
 
 

Einladung 
ZUR 

FRÜHJAHRSVOLLVERSAMMLUNG 

Welche Zeichen der Hoffnung  
können wir dagegen setzen? 

 

Thema: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 17. April 2010 
Salesianum,  

Eingang Sieboldstraße 11,  
81669 München 

 

Diözesanrat der Katholiken 
 der Erzdiözese München und Freising 
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